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Die Roſe und die Lavendel- Vlume .
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In einem blumenreichen Garten
junge Roſe ihre Far a1
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nur im Garten und an Mauern figurirt . Wie

zeſchick der ſchönen blaſſen

Narciſſe , die immer nur , die ckliche , ſich

ſelbſt zu lieben beſtimmt iſt ! Aber laßt doch
höchſteeinmal ſehen , welche von allen , oh
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daß ich meinen Duft unvergäng —

dem Liebreitz der Jugend , von der

geſtattet , erinnert eu des tra



th uoft nur in einer

Strebt nach andern Eigenſ —

nun ihr die Blüthe des jugendlichen , einſt des
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